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Allendorf-Climbach – Herrn Sichard Wolf, Hom-
bergstraße 24, zum 80. Geburtstag.
Biebertal-Frankenbach – Herrn Herbert Reeh,
Zum Birgel 4, zum 75. Geburtstag.
Biebertal-Königsberg – Herrn Adolf Lepper,
Bergstraße 23, zum 93. Geburtstag.
Biebertal-Rodheim-Bieber – Herrn Karl Failing,
Mittelweg 12, zum 84. Geburtstag. – Frau Inge-
borg Langmann geb. Nitzsche, Bornweg 4, zum
89. Geburtstag.
Grünberg (gs): Frau Elfriede Belger geb. Schem-
mel, Graben 22, zum 81. Geburtstag. – Herrn
Georg Bäuml, Jahnstraße 4, zum 74. Geburtstag.
– Herrn Hans-Joachim Jaeger, Am Grünen Herr-
nenweg 3, zum 74. Geburtstag. – Herrn Manfred
Feige, Danziger Straße 8, zum 70. Geburtstag.
Grünberg-Lardenbach (gs): Herrn Rudolf Schön,
Am Larbach 26, zum 79. Geburtstag.
Grünberg-Reinhardshain (gs): Frau Sibilla Eller
geb. Braun, Am Schottengarten 6, zum 74. Geb.
Grünberg-Weickartshain (gs): Frau Marianne
Göttlicher geb.Woite, Sudetenstraße 18, zum 77.
Geburtstag.

Hungen-Bellersheim – Herrn Werner Dertinger,
Münzenberger Straße 16, zum 70. Geburtstag.
Hungen-Inheiden – Herrn Walter Farys, Andre-
as-Breidert-Straße 12, zum 82. Geburtstag. –
Herrn Kurt Bank, Ahornweg 16, zum 79. Ge-
burtstag. – Frau Marie Reeb geb. Zettlitzer, Hin-
term Turm 3, zum 76. Geburtstag.
Hungen – Frau Ilse Heßler geb. Wiederstein,
Schillerstraße 5, zum 80. Geburtstag.
Hüttenberg – Frau Margarethe Lischper geb.
Meyer, Schubertstraße 35, zum 86. Geburtstag.
Volpertshausen – Herrn Ewald Schneider,Rhein-
felser Straße 90, zum 78. Geburtstag. – Weiden-
hausen – Herrn Richard Schmidt, Rheinfelser
Straße 21, zum 83. Geburtstag.
Langgöns (t): Herrn Edwin Weller, Holzheimer
Straße 31, zum 84. Geburtstag. – Herrn Johannes
Wanscheid, Obergasse 31, zum 70. Geburtstag.
Langgöns-Niederkleen – Herrn Waldemar Gat-
zert, Kirchstraße 2, zum 82. Geburtstag.
Laubach-Altenhain – Herrn Klaus Gaußmann,
Hohe Buche 23, zum 70. Geburtstag.
Laubach-Freienseen – Frau Irmgard Beyer geb.
Bachmann, Löbergasse 1, zum 74. Geburtstag.

Laubach – Herrn Thomas Mantzelas, Untere
Langgasse 16, zum 76. Geburtstag.
Lich-Ober-Bessingen – Frau Luise Schieferstein,
Hässelsstraße 9, zum 89. Geburtstag.
Linden-Großen-Linden – Frau Erna Diergardt
geb. Keblowsky, Kuckucksweg 6, zum 89. Ge-
burtstag. – Frau Elly Größer geb. Keßler, Bahn-
hofstraße 106, zum 85. Geburtstag.
Linden-Leihgestern – Herrn Walter Schäfer, Rat-
hausstraße 22, zum 91. Geburtstag. – Herrn Die-
ter Lehr, Kleiner Ring 1, zum 75. Geburtstag.
Pohlheim-Dorf-Güll – Frau Erika Bender geb.
Hartmann, Arnsburger Straße 16, zum 70. Ge-
burtstag.
Pohlheim-Garbenteich – Frau Margareta Holet-
zeck geb. Hahn, Schwarzlachweg 11, zum 84. Ge-
burtstag. – Frau Luise Frieda Krüger geb. Sine-
mus, Friedensstraße 8, zum 74. Geburtstag. –
Herrn Walter Schmitt, Am Sportfeld 21, zum 71.
Geburtstag.
Pohlheim-Grüningen – Frau Angela Stöhr geb.
Nießner, Langgasse 27, zum 81. Geburtstag. –
Herrn Willi Erb, Felsstraße 8, zum 77. Geburts-
tag. – Herrn Karl Prinz, Schanzenstraße 27, zum
75. Geburtstag.
Pohlheim-Holzheim – Herrn Johann Neufeld,
Zum Hasenberg 14, zum 75. Geburtstag.
Pohlheim-Watzenborn-Steinberg – Frau Ger-
trud Schneider geb. Schmidt, Berliner Straße 13,
zum 86. Geburtstag. – Herrn Borisav Dordevic,
Gießener Straße 111, zum 77. Geburtstag. – Frau
Anni Poloschek geb. Lucanus, Siemensstraße 3,
zum 75. Geburtstag. – Frau Ursula Biehl geb.
Gräf, Richard-Wagner-Straße 10, zum 73. Ge-
burtstag.
Rabenau-Londorf (guk): Herrn Willi Göbel,
Allertshäuser Straße 5, zum 70. Geburtstag.
Reiskirchen – Frau Emma Gaus geb. Heckmann,
Beurer Weg 4, zum 71. Geburtstag.
Staufenberg-Daubringen – Herrn Friedrich
Schuldes, Großgasse 3, zum 80. Geburtstag.
Staufenberg-Mainzlar – Herrn Fernando Rodri-
gues da Silva, Daubringer Straße 25, zum 65. Ge-
burtstag.
Staufenberg-Treis – Frau Renate Klein geb.
Becker, Großen-Busecker Straße 12, zum 74.
Geburtstag. – Frau Sigrid Goblirsch geb.
Brunner, Weinbergstraße 13, zum 71. Ge-
burtstag.
Wettenberg-Krofdorf-Gleiberg (amo): Frau Käte
Wiltschko,Wiesenstraße 61, zum 75. Geburtstag.
Wettenberg-Wißmar (cw): Frau Hilde Pracht,
Eckstraße 4, zum 91. Geburtstag.

Zur goldenen Hochzeit

Gießen – Den Eheleuten Karl und Christa Lau-
don, Treiser Weg 27.

Wir gratulieren recht herzlich !
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Nach Informationen aus dem Kreis-
haus, die dieser Zeitung vorliegen, soll
sogar von »nur noch« die Rede gewesen
sein: Ursprünglich war man in der
Kämmerei von einem Minus von mehr
als 54 Millionen Euro ausgegangen.
Das Ergebnis einer Steuerschätzung
hatte im November Anlass gegeben,
neu zu rechnen.

Das heißt unterm Strich, grob über-
schlagen: Nahezu jedem fünften Euro,
den der Kreis 2011 ausgibt, steht keine
Einnahme gegenüber. Zu verbuchen
sind voraussichtlich 226 Millionen Er-
träge und knapp 270 Millionen Euro
Ausgaben. Noch ein Größenvergleich:
Schickte er alle Beamten, Angestellten
und Arbeiter für ein Jahr nach Hause,
um Löhne und Gehälter zu sparen, bliebe immer
noch ein Defizit in einstelliger Millionenhöhe.

Dabei steht dem Landkreis doch jetzt schon
das Wasser bis zum Hals, ist er eigentlich bank-
rott: Langfristige Schulden (für Investitionen et-
wa in den Schulbau; Ende 2008 waren’s insge-

samt 118 Mio. Euro) und das seit 1993
angehäufte Defizit summiert sich be-
reits auf rund 300 Millionen Euro.

Ein wie auch immer gearteter Auf-
schwung hat den Landkreis Gießen in
den vergangenen 18 Jahren so gut wie
nicht erreicht: Immer fehlte am Ende
Geld, um wenigstens eine rote Null
schreiben zu können. Am schlimmsten
war dies 2003 bis 2005 mit Jahresdefi-
ziten von mehr als 20 und bis zu 27 Mil-
lionen Euro. Heuer kamen auch 20 Mil-
lionen Euro hinzu – und nun folgt der
Ausreißer nach oben, weit über die 40-
Millionen-Euro-Marke, die allerdings –
wenn man den Informanten glauben
darf – in Hessen noch nicht einmal
Spitze darstellen im Landkreise-Ver-

gleich, sondern »Mittelmaß«.
Einerseits belasten 2001 – wie 2010 – die lan-

despolitischen Negativfaktoren in Sachen Kom-
munaler Finanzausgleich. Hinzu kommen noch
einmal weitere 10 Millionen Euro mehr an Sozi-
alausgaben; vor allem bei der Jugendhilfe und

den Hilfen zur Erziehung. Dann streiche das
Land seine anteilige Zuwendung aus der Grund-
erwerbssteuer: rund 4 Millionen Euro weniger
Einnahmen. Und im Sozialhilfelastenausgleich
fehlen 2001 knapp 6 Millionen Euro. Minimaler
Lichtblick: Von den langfristigen Schulden sol-
len weitere 7 Millionen Euro getilgt werden.

Auflage, den Kreisumlage-Hebesatz
zu erhöhen, kommt nicht mehr vor der Wahl
Oßwald kündigte am Rande der gestrigen

Kreisausschuss-Pressekonferenz an, den Haus-
halt am Montag öffentlich erläutern und kom-
mentieren zu wollen,dann,wenn er ihn auch dem
Kreistag vorlegt, der um 18 Uhr im Gießener
Rathaus zusammenkommt. Folgen die Haus-
haltsdebatte und der Beschluss Mitte Februar, isr
mit einem Bescheid des Regierungspräsidiums
als Finanzaufsicht nicht mehr vor der Kommu-
nalwahl am 27. März zu rechnen. Und ergo auch
nicht mit RP Lars Wittecks Aufforderung, zur
Verbesserung der Finanzsituation den Hebesatz
der von Städten und Gemeinden zu zählenden
Kreisumlage zu erhöhen.

Gießen (no).Von einer »dramatischen Entwicklung« der Kreisfinanzen
hatte Kämmerer Dirk Oßwald bereits Ende Oktober gesprochen, sinnge-
mäß für kommendes Jahr Zahlen »außerhalb der Vorstellungskraft« ange-
kündigt. Seit Montag ist zumindest intern offiziell bekannt, was der Erste

Kreisbeigeordnete damit gemeint hatte: Bei Vorlage des Haushaltsplanent-
wurfs für 2011 im Kreisausschuss musste der Freie Wähler konstatieren,
dass der Landkreis ein neues Rekord-Defizit zu verbuchen habe – einen
Fehlbetrag von knapp 43 Millionen Euro binnen eines Jahres.

Kreisausschuss stellte am Montag den Haushaltsentwurf für 2011 fest – Höchstes Defizit, und trotzdem noch im Mittelfeld

Dem Landkreis fehlen knapp 43 Millionen Euro

Hat eigentlich
nichts zu lachen:
Kreiskämmerer

Dirk Oßwald

Gießen (no). Landrätin Anita Schneider (SPD),
Erster Kreisbeigeordneter Dirk Oßwald (Freie
Wähler) und Kreisbeigeordneter Siegfried Fri-
cke (CDU) erläuterten in einem Pressegespräch
am Dienstag im Landratsamt die jüngsten Be-
schlüsse des Kreisausschusses, der am Montag
getagt und dabei unter anderem – Bericht auf
dieser Seite oben – den Haushaltsplanentwurf
für 2011 festgestellt hatte.
Der Verein »Eltern helfen Eltern« koordiniert
fortan für den Kreis und die Stadt Gießen die
Umsetzung des »Hallo Welt«-Projektes. Ehren-
amtliche suchen dabei junge Eltern auf, um sich
nach dem Wohlbefinden zu erkundigen und ein
Familien-Begleitbuch zu überreichen. 80 bis 120
Freiwillige kommen hier zum Einsatz. Die
Modellphase findet am »Katholischen« in Gie-
ßen statt, erreichte bislang 700 Mütter und Väter.
28 000 Euro lässt sich der Kreis die »Eltern hel-
fen Eltern«-Dienstleistung kosten.
Die Firma »Call Sokrates« in Saalfeld an der
Saale/Thüringen bleibt Vertragspartner der
Kreis-Abfallwirtschaft, wird auch von Februar
2001 bis März 2014 telefonisch die Wünsche der
Landkreis-Gießener für die Sperrmüll-Abfuhr
auf Ansage entgegennehmen. 50 000 Euro im
Jahr kostet diese Dienstleistung, die aus dem Ge-
bührenaufkommen finanziert wird. Dezernent

Oßwald lobte den Vertragspartner: Reibungslos
hätten die bis zu fünf Callcenter-Angestellten
die Arbeit erledigt.
Das Ingenieur- und Planungsteam Langgöns be-
kommt im Zusammenhang mit der Erneuerung
der Grundschule Langgöns ein um 17800 Euro
höheres Honorar. Das Unternehmen ist General-
planer der verschiedenen Maßnahmen, die nun
um Metallbauarbeiten bei der Anlage von Ret-
tungswegen (plus Brand- und Rauchschutztü-
ren) zu erweitern waren.
Für den Martin-Buber-Schule-Erweiterungsbau
im Gießener Südviertel ist vom Kreisausschuss
der Rohbau vergeben worden. Den Zuschlag er-
hielt ein Unternehmen aus Weismain in Ober-
franken zum Preis von 632000 Euro. Insgesamt
hatten neun Bauunternehmen Angebote abgege-
ben, darunter auch zwei aus dem Landkreis Gie-
ßen, die allerdings 18 bzw. 21 Prozent über dem
preiswertesten Bieter lagen. Die Rohbaukosten
waren zunächst auf 823000 Euro geschätzt wor-
den. Die Gesamtmaßnahme muss bis Herbst
2011 abgeschlossen sein.
Ein Wetzlarer Architekturbüro kümmert sich
zum Preis von 88000 Euro um Entwurfsplanung
und Baubetreuung zur Sanierung der zweiten
Ebene der Adolf-Reichwein-Gesamtschule in
Watzenborn-Steinberg. Betroffen sind acht

Klassenräume, zwei Gruppenräume, vier EDV-
Räume, ein Nebenzimmer und Verkehrsflächen.
Voraussichtliche Bau- und -nebenkosten: 1,27
Millionen Euro inklusive Anmietung von neun
Unterrichtscontainern.
In der Clemens-Brentano-Europaschule in Lol-
lar (Sanierung Haus C) sind System- und Gips-
karton-Trennwände einzubauen. Zum Preis von
knapp 135000 Euro ging der Auftrag an ein Un-
ternehmen aus Arnstorf bei Pfarrkirchen / Nie-
derbayern.
Die Gallusschule in Grünberg ist für den Ganz-
tagsbetrieb um einen ebenerdigen Neubau zu er-
weitern: 145 Quadratmeter Grundfläche für
Mehrzweckraum / Bibliothek, Speiseraum, Aus-
gabeküche, Nebenräume. Den Rohbau erstellt
zum Preis von 86 000 Euro ein Unternehmen aus
Herbstein im Vogelsbergkreis.
Der Genossenschaft Sonnenland eG überlässt
der Landkreis ein Drittel seiner Schulhäuser-
dachflächen zur Installation von Solaranlagen.
Der Kreisausschuss nahm hierzu einen Muster-
pachtvertrag zur Kenntnis und beschloss, diese
bei künftigen Nutzungsüberlassungen – bislang
sind Großen-Buseck und Oberkleen unter Dach
und Fach – anzuwenden. Die Jahrespacht beträgt
vier Prozent des Elektrostrom-Verkaufserlöses,
hieß es dazu.

Kreisausschuss befürwortete am Montag leistungsorientierten Zuwendungsvertag – Mehrere Schulbau-Beschlüsse

Verein »Eltern helfen Eltern« kümmert sich um »Hallo Welt«

Gießen (pm). Im Fall einer 100-prozenti-
gen Förderung des »eRathaus«-Modellver-
suchs durch die Hessen-Agentur wird der
Landkreis zum Versuchskaninchen. Das ha-
be der Kreisausschuss am Montag beschlos-
sen, berichtete Landrätin Anita Schneider.
»eRathaus« ist ein Kooperationsprojekt der
Firma »eOpinio«, der Liebig-Universität
Gießen, der Firma Gerina Marburg und der
Firma Markenliebhaber Groß-Bieberau.

Ziel ist ein einsatzfähiges Dialogsystem
für Landkreise sowie Städte und Gemeinden
zur Bürgerbeteiligung mittels einer elektro-
nischen Plattform. Um dorthin zu gelangen,
sind wissenschaftliche Studien nötig.

Das Dialogsystem räumt die Möglichkeit
der Bürgerbeteiligung »in verschiedenen Va-
rianten und zu tragfähigen Konditionen«
von einer zentralen Plattform aus ein. Wann
und wo? Etwa beim Aufstellen eines Haus-
haltsplanes. Die Laufzeit des Projektes be-
trägt rund zwei Jahre, wobei in der letzten
Phase die »eRathaus«-Module technisch und
funktionell getestet werden. Durch seine
Absichtserklärung signalisierte der Land-
kreis eigene Bereitschaft, er wolle aber – so
Schneider – auf Wunsch Städte und Ge-
meinden kostenlos teilhaben lassen.

Landkreis-Bereitschaft zu
Online-Bürgerbeteiligung

»eRathaus«-Modell

Wetzlar (pm). Anlässlich des bundesweiten
»Tags des Ehrenamtes« am 6. Dezember hat der
Lahn-Dill-Kreis wieder einige Personen, die sich
ehrenamtlich engagieren und die bisher nahezu
nicht ausgezeichnet wurden, zu einem Frühstück
und einem Gedankenaustausch eingeladen.
Landrat Wolfgang Schuster, der Erste Kreisbei-
geordnete Wolfgang Hofmann, Sozialdezernent
Günther Kaufmann-Ohl und die Kreistagsvor-
sitzende Elisabeth Müller waren sich einig: »Wir
wollten mehr über die Arbeit von Menschen er-
fahren, die sich in herausragender und vielfälti-
ger Weise ehrenamtlich im Lahn-Dill-Kreis be-
tätigen – und die durch ihre Arbeit ganz selbst-
verständlich und ohne große Worte zum Wohle
der Menschen in unserer Region beitragen«.

Geehrt wurden unter anderem: Lothar Biek, in
Groß-Altenstädten Vorsitzender des Dorferneue-
rungsbeirates; Thiemo Friedrich, in Atzbach Ini-
tiator des »Generationsprojektes« zum Aus-
tausch zwischen den Generationen und Schaffen
eines sozialen Netzwerkes in Lahnau und Gerda
Weller aus Lahnau, die im Lahntal seit 1989
Feldbegehungen unternimmt.

Langjährig ehrenamtlich Tätige
vom Lahn-Dill-Kreis geehrt


